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Karlsruher Zeitung .
Nr . 51 . Dienstag , den 20. Februar 1827 .

Würtemberg. — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . (Könige . beider Sizilien . ) — Niederlande. — Oestreich . — Por¬
tugal. — Rußland . — Schmelz . — Spanien . — Türkei . — Amerika . ( Columbia. Peru .) — Verschiedenes .

Würtemberg .
Stuttgart , den 15 - Fcbr . Der würtcmberglsche

Kreditver ein istnunmehrdurchVerkündigung seiner —
auf den Grund des von dem Könige genehmigten Ent¬
wurfs verfaßten Statuten und durch Eröffnung
eines Kapitalanleihens in das Leben getreten .

Eine Amvrtlsationörcnte von 5/ - Prozent , wel¬
che auf gerichtlichen Realhypothcken von doppeltem
Werth , auf einem angemessenen Reservefonds , und auf
wechselseitiger Bürgschaft der Vereinsglicder beruht ,
sichert die Zmsenzahlung und die Tilgung des Anlerhenö .

Die Kapitalien sind aufkündvar , und werden nach
der Zeitordnung der Aufkündigungen aus dem für jedes
Jahr planmäßig regulirten Tilgungsfonds , oder durch
r>eue Kapitalaufnahme , -bezahlt , daher allezeit beider
Aufkündigung zum Voraus der Tag bestimmt werden
kann , an welchem die Zahlung erfolgen muß .

Die Kapitalien , wofür der Verein Obligationen von
100 , 500 und 1000 Gulden sammt ZinscvuponS aus¬
stellt , welche auf den Inhaber oder auf den Namen des
Darleihers lauten , tragen an jährlichen Zinsen , nach
der Wahl der Darleiher , entweder4X Prozen t , oder
H. Prozent mit einem bei der Heimdezahlung des Ka¬
pitals stattfindendcn Zuschuß von 1/4 Prozent
für jedes der verflossenen Jahre .

An dem Anleihen kann jeder Kapitalist mit je¬
der beliebigen Summe The >l nehmen , der Verein ist
aber auch bereit , überein Darleihen von größerem Be¬
lang einen Vertrag nach einem andern wechselseitig be¬
liebten Plan abzuschließen .

Wer von dem erdffneten Anleihen als Darleiher oder
als Kommissionär Gebrauch machen will , und zu dem
Ende die Statuten selbst vorläufig einzusehen wünscht ,kann sich entweder direkt an den Ausschuß dcS Kredit -
Vereins >n Stuttgart , oder an den von ihm mit Auf¬
trägen versehenen Finanzkammerasscssvr Scheffeld in
Reutlingen wenden , und sich mit diesen Behörden über
di « Zeit und die Art der Uebermachung der zur Anleihebestimmten Summe , so wie über allenfallsige weitere
Bedingungen , das Nähere verständigen .Die Versendung der Statuten für das Ausland kannauch im Wege des Buchhandels geschehen .

Stuttgart , den iy . Febr . Das h - u . ige Regie¬rungsblatt enthält eine kvn . Verordnung , wvrnach die
Ctände -Vcrsammlnng auf die von dem ständischen Aus¬
schuß gemachte Anzeige , daß die Kommission zu Begnt «
«chlung » es Haupt - Zrnanzetatö b >s zum 1 . März das ihr

aufgeiragcne Geschäft nicht zu vollenden im Stande sey ,
bis zum 16. April d. I . vertagt wird , und am 19. April
die Verhandlung « » wieder fortgesczt werden sollen.

Frankreich .
Paris , den 16 . Febr . Gestern war der Kurs der

5prozent . konsol . zu 100 Fr . 95 Cent . ; 101 Fr . —
— Zprozent . konsol . 68 Fr . 25 , 30, Z5 , 40 , 45 Cent .
— Bankaktien 1990 Fr .

Paris , den 17 - Febr . Gestern war der Kurs der
5proz . konsol . zu 101 Fr . 15 , 10, 15 Cent . — Zproz.
konsol . 68 Fr . 70 , 65, 60 Cent .

— In der Sizung der Deputirtcnkammer vom iS .
wurde die Diskussion deö GesezeS über die Polizei
der Presse eröffnet .

Hr . Agier ist der Meinung , der Gesezentwurf sey
konstitutivnswldrig , freiheitzerstdrend und der Monar¬
chie gefährlich ; er stimmt aus diesen Gründen für seine
Verwerfung . Die Absichten der Kommission lobt er ;
muß aber sehr bedauern , daß sie den Art . 1 , in dem der
Hauptfehler des Entwurfes liege , und den Artikel
10 , der oie Rückwirkung aufstcüe , welchen Grund -
faz kein Rechtsgelehrker zulassen könne , stehen lasse :
Wären diese beiden Artikel gestrichen, so nähme er daS
Gcsez mit den Amendements der Kommission an , über¬
zeugt , daß es die Gesezgebunq über die Presse verbesse¬
re , ohne die Preßfreiheit auszuheben .

H . von Rouge glaubt , durch Annahme deö GesezeS
allein könne man die unruhigen Köpfe im Zaum hal ,
ten ; die jezige Lage sey nicht minder bedenklich als im
I . 1769 , wo die Geistlichkeit die Gefahren mit dem
nämlichen MuthevorauSsagte , mit dem sie später die Ge¬
fahren ertrug . Nachdem H. von Rouge die Hauptvec -
fügungen des Gesezentwurfes der Regierung vertheidigt
und gelobt hatte , erklärt derselbe , daß er für den Ent¬
wurf stimme , sich jedoch Vorbehalte , einige Amende¬
ments der Kommission anzunehmen .

H . Dourdeau hielt eine äusserst heftige Philippike ge ,
gen den Entwurf , und legt den Ministern den Zweck un¬
ter , den Kammern nur die Wahl zu lassen zwischen den
Nazional - Freiheiten und der Allgewalt der Mönche .

H . Benjamin Constant prüft einzeln die Artikel des
GesezeS , und sucht die Jnkonvenienzen der Verfügungen
darzulhun . Wenn die Buchdrucker verurtheilt würden ,
Alles zu lesen , was aus ihren Pressen hervorgedt , so
hätte z . B . H . Didot voriges Jahr 460,000 Bände le¬
sen , oder sich 460,000 Prozessen ausftzen müssen.

— Ein Schreiben auö Mendr ( LozLre) vrm 1 . Febr.
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meldet , baß in dortiger Gegend 16 Personen im Schnee
verunglückt sind . Man fürchtet , bei eingetretenem Thau -
weiter eine noch größere Anzahl Verunglückter zu finden .

— Während des Jahres 1626 sind in Frankreich
L20,000 Ballen roher Baumwolle emgeführt worden ,
vämlich 205 -,400 auö den Vereinigten Staaten , 20,400
aus Brasilien , 73,700 aus der Levante und Aegypten ,
« nd 20,500 aus andere » Ländern .

— Die Pariser find unerschöpflich in Wortspielen und
wizigen Einfällen über das Preßgesez : H . de la Bour ,
donnaye nennt den Kampf zwischen den Zeitungen und
den Ministern , la Aueiro sto louillos et sie pvrte -
keuitles .

— Die Eleganz bei den Bällen der vornehmen Leute
erstreckt sich selbst bis auf die Marken , welche man für
die Mäntel , Pelze rc . erhält , die man dem daselbst auf -
gestellten Domestiken übergibt . Sie sind von Ebenholz ,
worauf die Nummer von Silber eingelegt ist .

Großbritannien .
London , den 13 . Februar . In der Pairskammer

bat der Graf von Liverpool auf eine Kondolenz - Adresse
an Len König wegen dem Ableben deS Herzogs von Uvrk
angetragen . H . Peel machle den nämlichen Antrag in
der Kammer der Gemeinen . Die Adresse ist einhellig
votirt worden .

Der Graf von Liverpool und H. Peel » öffneten auch,
daß in Folge der Krankheit des H. Canning die Diskus¬
sion der Gelrcide -Geseze auf den 26 . Febr . vertagt wer¬
den müsse ; daß sie aber an bemeldelem Tage statt fin¬
den solle , welches auch der Gesundheits - Zustand des H.
Canning seyn möge .

Sir Francis Burdett begehrte , daß die Diskussion ,
betreffend die Katholiken , auf den 1 . März verschoben
werde.

Nach einem der Kammer der Gemeinen vorgelegten
Etat wird die Ausgabe deö Marine -DepartementS für
daS gegenwärtige Jahr sich auf 6,125,650 Pf . Sterl . ,
daS heißt auf yl54Pf . Sterl . weniger als voriges Jahr
belaufen . Die Anzahl der Seeleute beträgt 30,000
(9000 Seesoldaten mit einbegriffen .) Dieser Etat ist von
der Kammer genehmigt worden .

Sir George Clerk , der obigen Etat vorgeschlagen ,
bemerkte : das Aufhören der Feindseligkeiten in Ostindien
« nd Südamerika würde eine Verminderung der Seclrup -
pen möglich machen ; allein die Bcsorgnitz von Feindse¬
ligkeiten in andern Welttheilen hindere diese Verminde¬
rung eintretcn zu lassen. Sir Georgs Clerke sezte hin¬
zu , daß der Zustand Griechenlands eine Seemacht im
Mittelmeer , zu Beschüzung des Handels mit der Levan¬
te , wesentlich nvthwendig macke.

— Von Ranguhn ist mit dem Dampfschiffe Entre¬
prise der zweite Termin der dem Beherrscher von Birman
«uferlegten Kriegskontributivn , 23 Laks Rupien (230,000
Pf . St .) , in Calcutta angekommen .

Italien .
( Königreich beider Sizilien . )

Neapel , den 26. Jan. Am 4 . d . fand man in

Sesina , bei 1000 Palmen vom Eingänge zum Theater
von Herkulanum , eine Oeffnung in der Mauer , durch
welche man einige Gebäude erblickte , die ohne Zweifel
zu jener Stadt gehörten . Diese Entdeckung kann sehr
interessant werden , nachdem Herkulanum in dem klei¬
nen bisher ausgegrabenen Theile fruchtbar an kostbaren
Alterthümern war . Der Direktor des kön. Museums
und ber Oberbaumeister der königl . Paläste begaben sich
an die Stelle , und die herkulanische Akademie muß über
die zweckmäßigste Art der Nachgrabungen ein Gutachten
erstatten .

— Der Fürst von Partana , neapolitanischer Gesand¬
ter am sardinischen Hofe , geht in derselben Eigenschaft
nach Madrid .

Niederlande .
Lüttich , den 14. Febr . In den lezten 7 Tagen

sind in Gröningen wieder 40 Personen gestorben , viel
mehr als daS Doppelte der in gewöhnlichen Zeiten vor ,
kommenden Todesfälle .

Rotterdam , den y . Febr . DaS Ministerium de»
Marine und der Kolonien hat Berichte von Helgoland
vom 27 . v . M . erhalten , denen zufolge das kön . Linien¬
schiff Waterloo am 25 . bei der sogenannten Sand -Insel ,
welche anderthalb Meilen von Helgoland liegt , bei 12
Faden Wasser vor Anker gegangen ist. Das Schiff er¬
hält von Helgoland allen möglichen Beistand , wozu §
Fischer -Pinken anhaltend ab und zu fahren .

O e st r e i ch.
Wien , den 14 . Febr . Metaliiques 6ö " -( « ; Dank -

aktien 106Ü.
Portugal .

Lissabon , den 31 . Januar . Kriegs - Mini¬
sterium .

Der Graf von Villa Flor meldet aus Trancozo , daß
er sein Korps in dieser Stadt und zu Pinhel , als den
schicklichsten Positionen aufstelle , um einige Rebellen¬
haufen , die noch das linke Ufer des Douro auf dem
spanischen Gebiete inne haben , zu beobachten.

Der nämliche General detaschirte einen Theil seiner
Truppen , um zu der Division des Markis von Angela
zu stoßen , der seine Verbindungen mit ihm über Lame-
go und Pinacho unterhält , indem die beiden Ufer des
Douro in dieser Gegend sicher sind.

Der Brigadier Jose de Mello hat Befehl , die Gar¬
nison von Almeida mit seinem Regiment « zu verstärken,
und das Kommando des PlazeS zu übernehmen .

Die Generale Augjga und Stubbs melden in Depe¬
schen vom 25 . , daß die Rebellen zu Freixo de Espada -
cinta ( in Tras os Montes ) über den Douro gegangen
sind , ohne daß es noch möglich sey zu wissen , welche
Richtung sie nehmen werden . Man sieht bloS , daß ein
Theil ihrer Truppen nach Villa -Flor marschirt .

Der Oboist -Lieutenant Ruzendo ist am 23 . mit dem

zweiten Jäger - Regiment und den Grenadieren des fünf¬
ten Linien -Regiments zu Villa -Real « „ gekommen . An¬
dere Verstärkungen sind auf dem Marsche ; der MarkiS
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» o » Augiga hat sein Hauptquartier immer zu Villa -
Kral .

Der Brigadier Juan de Silveira schreibt aus Guar -
da , unter 'm 2Z . : sein Korps , worunter Milizen sich be ,

finden , zeige die besten Gesinnungen ; er hat am2t . dem

König Don Pedro IV . den Eid der Treue auf ' s neue
leisten lassen .

— Die PairSkammer votlrte m ihrer Srzung vom 2Y. ,
auf dm Antrag deS Grafen von Lapa , eine Adresse an
den König Don Pedro , worin sie Allerhöchstdenselben
unterlhänigst bittet , seine portugiesischen Unterthanen
baldmöglichst der Anwesenheit ihrer geliebten Königin
Dona Maria II . genießen zu lasse » .

ES entspann sich in der folgenden Sizung eine ziem¬
lich lebhafte Diskussion über die Legalität der KriegSrü -

stung der Universitäts -Studenten zuCoimbra , unter dem
Titel , akademisches Korps . Die Deputirtenkam -
rner hatte es gut geheißen , daß die Studenten unter die
Waffen traten , die Pairskammer hergcgen es mißbilligt ;
allein der Graf von Luminareö siüzt sich auf die Charte ,
welche die Fälle vorschreibt , wo die ganze Nazion zu
den Waffen greisen soll , und der edle Pair behauptet ,
daß einer der vorhergesehenen Fälle wirklich obwalte ,
weil die portugiesischen Rebellen von Spanien Sckuz er¬
hielten , und die beiden Silveira , Häupter der Empö¬
rung , nicht errötheten , zu dem Geschrei Tod dem
Don Pedro ! hinzuzusezen : Es l ebe F erd in a nd
VH - , Kaiser der Halbinsel !

Der Markis von Alegreto bemerkte , daß ein Theil
deS akademischen Korps unter die Fahnen deS
Markis von ChaveS übergegangen sey .

Die Gesezgebungö - Kommission soll hierüber einen
Bericht erstatten .

— Die Anzahl der von Badajoz nach Lissabon , Ma¬
drid und Paris abgefertigten Kouriere ist beträchtlich .

— Die beiden Bataillone der englischen Garde haben
sich heute früh in Marsch gesezt . Morgen und übermor¬
gen sezt sich die Kavallerie und Artillerie in Marsch ,
und eS heißt , der General Clinton werde mit seinem
Hauptquartier am 2 . Febr . aufbrechen . Es bleiben hier
blvs die Eskadre und die Spitäler .

— Der monatliche Bedarf der brittischen Armee in
Portugal wird auf 80,000 Pf . St . angeschlagen .

Rußland .
Petersburg , den 3 . Februar . Ein allerhöchsten

OrtS sanktivnirteS Dekret der Minister -Komitee enthält
strenge Anordnungen in Betreff der jedes Mal zeitigen
Versorgung der hiesigen Residenz mittelst Zufuhren von
Lebensmitteln , Feuerung , Heu und Haber , damit keine
fühlbare Theurung , wir zu Anfänge dieses Winters ,
wieder entstehe .

— Die für das Zollwcsen in Kronstadt begonnenen
Bauten werden auf ' s Thätigstefortgesezt . Auch schreiten
alle während der lezten Regierungsjabre des hochseligen
Kaisers Alexander angefangenen und fortgesezten großen
Bauten in der hiesigen Residenz rasch ihrer Vollendung
entgegen . Der bisher aufgeschsbene Vau der neuen

Jsaakskirche wird jezt ebenfalls Mit der regsten Tätigkeit
wieder fortgesezt.

— Wir haben hier sehr abwechselnde Witterung , bald
Frost , bald Thauwcller ; Schnee fällt in ungeheurer
Menge .

Schweiz .
Hr . Düc, . Bürger zu Freiburg , hat seinen Mitbür¬

gern ein schönes Beispiel des Patriotismus gegeben.
Er will nämlich zum Bau der großen Brücke IchvOOFr .
vermachen , im Falle man dieselbe nach der neuen Art
als Hängbrückc erbaut ; 15,000 Fr . , wenn man sie von
Holz errichtet , und 20,000 Fr . , wenn sie ganz von Stei¬
nen aufgeführt werden wird .

Die Regierung des Kantons Aargau hat die vom
Stande Luzern angebotene Auslieferung zur Beurthei -
lung des berüchtigten Johann Wendel ( Krüsihans ) ab-
gelehnt .

Spanien .
Madrid , den 5 . Febr . Die Prinzessin von Beira

ist fortdauernd unpäßlich .
— Der König hat so eben den durch seine Dertheidi «

gung von Saragossa weltberühmten General -Kapitän
Palafox , den vor einiger Zeit die Militär -Junta im -
vui 'ilwLÜo erklärt hatte , für purifizirt erklärt .

Türket .
Konstantinopel , den 25 . Januar . Die neusten

Nachrichten vom Kricgsschauplaze in Griechenland lau¬
ten fortwährend für die Pforte ungünstig . Die Grie¬
chen scheinen seit den bekannten Ereignissen im Dezem¬
ber überall im Vonheil zu seyn . Ibrahim Pascha Hai
zwar von hier aus die Aufforderung erhalten , dem Se¬
raskier zu Hülfe zu ziehn , allein man erwartet kaum ,
daß er gehorchen wird . — Die lezte Post aus Smyrna
fehlt noch.

Am er i k a.
( Colu m b i a .)

Man hat Briefe ans la Guayra vom 26 . November ;
sie melden : Der General Paez habe sich nach Puerto -
Cabello , das sich weigerte dem Beispiel von Caracas
zu folgen , in Marsch gesezt ; allein nach Empfang einc -
Briefs von Seiten des Präsidenten Bolivar , welcher
ihm , als sein Chef , ohne auf irgend « ine Weise dessen
Betragen zu berühren , befahl , auf der Stelle seine Ope¬
rationen , bis auf neue Befehle von Ihm , Bolivar ,
einzustellen , sezke Paez seinen Marsch nicht weiter fort ,
und antwortete , daß er sogleich seinen Befehlen ge¬
horcht habe.

Alles war vollkommen ruhig zu la Guayra ; die Ver ,
bindungen dieser Stadt mit der Regierung von Bogota
bestanden immer auf dem nämlichen Fuße , und der Zu¬
lauf von Kauflcuten aus dem Innern machte dort Sre
Handelsgeschäfte sehr lebhaft .

( Peru . )
Der in Lima ( in Folge der Verschwörung geze«

Bolivar ) verhaftet gewesene Admiral Guise ist vor ei »
! Kriegsgericht gestellt , und ehrenvoll freigesprochen wor «

I den ; auch ergicng Befehl , ihm seinen ganzen rückstä»-
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gen Gehalt von 70,ooo Piastern auszuzahlen , und ihnauf halben Sold zu fczen . General Nicochea ist eben¬
falls freigesprochen worden ; er sowohl , als General
Gruse , wollen nach Luenos -AyreS gehen , um dort
Drenste zu nehmen .

Verschiedenes .
Der H . v . Gagern hat in die allg . Atg. folgende

Erklärung einrücken lassen , mit dem Wunsche , daß siein alle deutsche öffentliche Blätter übergehe , und so zurKunde in alle Wohnungen und Hütten gelange :"Jedes Jahr , jede Beobachtung , jede vernommene
Klage bestätigt nur meine Ueberzeugung , daß eine mä¬
ßige , fortgesezte alljährliche Auswanderung für die Re¬
gierenden unter unS , wie für die Regierten heilsam sey .
Gleichgültig wohin ; wenn nur dahin , wo man sie gern und
gutaufnimmt , undwosieFürsorgeund Schuz vvnderAb -
fahrt bis zur festen Ansiedelung zu gewarten haben . Das
weite Rußland , das glückliche Nordamerika , das in Kli¬
ma mannichfalüge Brasilien , die neuen noch problema¬
tischen Staaten in Südamerika , sind mir alle gleichrecht. Brasilien hat besonders in der neuern Zeit die
deutschen Familien angezvgen . Es ist auch wahr , daß
sie dort gewünscht werden ; daß sie , wenn auch nicht
sehr regelmäßig , Unterstüzung an Geld und Mitteln
finden , und daß selbst protestantische Geistliche als sol¬
che dort salarirt werden , folglich dieser Kultus keinHin -
derniß dort ist . Andere Blätter enthalten , was ein sol¬
cher Prediger aus dem innersten Brasilien deswegen anMich geschrieben hat . Allein es ist eben so gewiß , daßd >e Auswanderer dort in vielem Betracht die erwartete
Sicherheit für ihr bürgerliches Gewerbe , für ihre Kul¬
tur nickt finden . Man nbthigt sie durch allerlei tadelns -
rvcrthe Mittel , und ganz gegen ihre ursprüngliche Ab¬
sicht , zum Soldatenstande , und Familien , die Weiber
und Tdckter vorzüglich , sind alsdann dem Mangel und
den Mißhandlungen preisgezeben . Regierungen und
Staatöleute haben sich neuerlich bemüht , gegen solchen
Mißbrauch schirmende Verträge zu Stande zu bringen .Allein die brasilische Regierung weigert sich dessen ,als würden ihr dadurch ohne Noch die Hände gebunden .
Deswegen verbinde ick meine Stimme nachdrücklich nut
denjenigen , die vor Brasilien und den Lockungen dahinwarnen ; bis man dort zu andern gerechten Gesinnun¬
gen kommen , und alles auf ein zuverlässigeres Ver -
hättniß zurück bringen wird . Davon werde ich unterrich¬tet bleiben - .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

12 . Febr . Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 6 ' 26 Z . VB !?. — 21,5G . 62 G . NO .M . 5 ^ 2öZ . 0,5 ?. - 6,0 G . 60 G . NO .N . 10 27 Z. 11,9 ?. — 10,0 G . 65 G . NO .

Schneidender Wind , sonst beständig heiter .

Samstag auf Sonntag zeigte das IM botanischenGarten hängende Thermometer , welches vom verstorbenenHrn . Hofrath Böckmann regulirt worden , die Nachtüber 16 — 17 Grad , und Morgens um 7Uhr 22 Gradunter o ( etwas weniges darüber ) ; Nordrstwind . Mit¬
tags 12 Uhr , bei'm schönsten Sonnenschein , 6 Gradunter o.

Die Nacht vom Sonntag auf Montag 11 —- 12Grad , und Morgens 6 Uhr iz Grad unter 0 ; Nord ,vstwind .

Karlsruhe . ( Museum . ) Nächsten Freitag , den- Z , d . M , ist der 7>e Ball im Museum .
Karlsruhe , den , g . Febr . » 6- 7.

Die Museuilis -Kommission .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Cabliau ist angckom -men bei
Gustav Schmied er .

Durlach . ( Anzeige, ) In dem Hause Nr . 4g , amMarkt , sind büchene und schäl - eichene Scheiter Kohlen , Acut»» erweis , um billige Preise zu haben , und welche leztcrc in ih¬rer Güte , bei Rost und klein Feuer , den büchene» vollkommen
gleichkommen.

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Da nach einer Bekannt¬
machung vom 9 . Febr . die Großherzogi . Bad . 4 ila pCt . Kas¬sen - Obligationen cingelöSt oder gegen Rentenscheine umge¬tauscht werden , so zeige ich biemil den auswärtigen Besitzernderselbe» an , daß ich die Verwechslung nach dem Willender Inhaber , gegen i/Ü xEt . Provision , bestens besorgen werde.

Löw Homburger .
Mühlburg . ( Kleesaa men feil .) Bei Karl Sat¬ter dahier iß Ewiger - und Breiter - Kleesäamen um billige »Preis zu verkaufen ; für die Güte der Waare garantirt er .
WieSloch . ( Obst - Stämmchen zu verkaufen )Bei Franz Koch in WieSloch sind mehrere tausend Avfcl - ,Birnen - , Nuß - , Kirschen - und Zwetschgen - Slämiiichen in

billigen Preisen zu haben .
Schwezingen . ( Erklärung . ) Von mehreren Sei¬ten her in Kenntniß gesetzt , daß ich als Lheilhaber einer kürz¬lich vorgckommenen KrankheitS - und Enibindungegeschichte ei¬

ner längere Zeit kränkelnden ledigen Weibsperson genannt wür¬de , bin ich eö mir schuldig , hierdurch öffentlich zu erklären ,daß mir jeder Antheil an dieser Geschichte durchaus fremd ist,und ich erst durch das allgemeine Gerücht davon Kenntniß er¬
halten habe.

Schwezingen , den , 8 . Febr . , 827 .
vr . Gricsselich , PhysikuS .

Karlstil he . ( Antrag ) ES findet ein solider jun¬ger Mensch , der Lust bezeugt , die Chirurgie zu erlernen , ineiner Stadt , um ei » geringes Kostgeld , Unterkunft Bei wem ,sagt H . Bijoul . Märtz dahier , in der alten Adlergaffe Nr . - .
Karlsruhe . ( Ein Lithograph wird gesucht )Für eine lithographische Anstalt tn einer bedeutenden Stadt

wird ein geübter Lithograph gesucht , der besonders in ln, ,
den Manieren des Schreibens Schönes leisten kann . Das
JeitungS - Kompioir gibt auf portofreie Briefe die Adresse an .

Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch . ) Ein Im RechiS«
rvlizeisach wohlbewanderter rezipirier Tbeilungsscribenk suchteine Anstellung . VaS Nähere ist im ZeitiingS -Kompioir z»
erfragen -

Oberkirch . ( Dienst - Antrag . ) De ! einer Do -
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mlnenverwaltung im Seekreis , mit welcher die Forst « und
Amskasscn - Derrechnung verbunden ist , wird eine Gehülfen -
stelle offen . Die hiezu lustlragendcn Herren Kameral - Prakti -
kaiiien und Kam . Scribentcn könne» das Nähere , auf fran «
kirre Briefe , vom Kam . Praklikantc » Ktenzler dahier
erfahren .

Säckingen . sDienst - Antrag . ) Bei unterfertig¬
tem Amrsreviiorate kann ein Tbeilungskommiffär , fobald er
srch mit den erforderlichen Zeugnissen ausge « ie>cn haben wird ,
jeden Tag eiiureten .

Säckingen , den i 5 . Febr . 1827.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Schumacher .
Kork . sDicn st - Antra g . ) Bei der Unterzeichneten

Stelle ist eine Gehülfenstelle mit einem fixen Gehalt von Z 5 v fl .
gu vergeben , welche so schleunig als möglich beseht werden soll¬
te . Befähigte Subjekte wollen srch daher in Bälde weihen .

Kork , den iS . Febr . 1827.
GroßherzoglicheDomainenverwaltung .

B . V . d . D .
Nieger , Buchhalter.

Karlsruhe . ^ Fahndung . ) Die zwei Deserteurs
Fabian Mürb von Affeiuhal und Felix Gcisscr von Ei -
scnthal haben Gelegenheit gefunden , heule früh aus dem Gc-
fängniß zu entweichen . Wir ersuchen daher alle verchrliche
Militär - und Zivilbehörden , auf die Ausreiffer fahnden , und
sie im BetreiungSfall wohlverwahrt gefänglich hierher trans -
portiren zu lassen .

Karlsruhe , den 14 . Febr . 1827.
Großherzogliches Kommando des Linien - Infanterie -

Rcgimenis Großherzog Nr . , .
Der Oberst und Regiments -Kommandeur ,

P e t e rn e ll .
Signalement .

Fabian Mürb , von Affenlhal , 22 Z/4 Jahr alt , von Mitt¬
lerin Körperbau , 5 ' 2 " 5 ' " groß , har ein frisches Gefleht,
graue Augen , blonde Haare und eine mittlere Nase .

Felix Getsser , von Eisenlhal , 28 Jahre alt , 5 ^ 6 ^ groß,
von starkem Körperbau , hat ein frisches Gesicht , graue Au¬
gen , blonde Haare und eine dicke Nase .

Die Kleidung des Linen bestand bei der Entweichung in
dem gewöhnlichen Arrestanren - Anzug , nämlich >m weißlernenen
Kittel und dergleichen Hosen ; der Andere trug eine« dunkel-
blauttichciren Wammes und weißleinene Hosen.

Müllheim . ^ Bekanntmachung .) Xaver Eichen¬
berg er von Vladclshcim , welcher unten signalisrrt ist , wur¬
de durch Urthcil des Großherzog . Bad . Hofgerichts in Frei -
burg der boshaften Beschädigung und des Pfuschcns durch Ku¬
ren an Thiercn für schuldig und geständig erklärt , und des¬
wegen zu einer wöchentlichen Gefüngnißstrafe , zum Ersaz des
Schadens und zu Tragung der llnrersuchungskoste » verfällt ;
endlich » och der Großh . Bad Landen verwiesen .

Welches nunmehr , da Kvndciiinat die Strafe erstanden und
nach Frankreich zurückgebracht worden , hiermit öffentlich be¬
kannt gemacht wird .

Müllheim , den ik . Febr . 1827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

L e u ß l e r.

^ Signalement .
Alter ! 5 » Jahre ;
Größe : 5 ' 2 " ;
Haare : schwarzgrau ;
Stirne : hoch :
Augendraunen : schwach und blond ;
Augen : blau , und ist das linke zum gkhßten Lbeil aiisgclausen ;
Nase : groß und stumpf ;

Mund : klein ; .
Zähne har er noch 4 Stück ;
Bart : schwarz ;
Kinn : oval ;
Geslchtsfvrm : breit ; »
Farbe : gesund ;
Abzeichen : blatternarbig .

Kleider .
1 svmmerzcvgener blau und weißgestreifttr Frack .
2 schwarze Cravatte ;
1 wollenes Unierleible ;
2 sommerzeugcne graue Weste Mit runden Mtwllknöpfen ;
ebenso lange Hosen ;
Stiefel , und
2 schwarzer Filzhut .

D ur l ach. sB c k a n n t m a ch u n g .) Die Unterzeichnete
Stelle hat den Einzug der von ihr ausgestellten Krcis - LriegS -
schuldschkinen S12 xortour , bezeichnet

mit Nr . 225 ä 5oo fl .
« - 280 ä 5oo fl.
» » 222 s Ivo fl.

aiigeordnet . Die Inhaber dieser Scheine können die Kapital -
bcträge . nebst dem rückständigen Zins , welcher bis leiten
April 1827 berechnet und bezahlt wird , bet dem Krcisregistra -
tor Moll dahier , gegen Ausfolgung der Scheine , jeden Vor -
mittag in Empfang nehmen .

Zugleich werden die Inhaber von den Scheinen
Nr 219 5 vo fl.

- 264 w 5 oo fl .
» 298 ü 65o fl .

welche die längst aufgekündcten Kapitalien noch nicht erhoben
haben , auf die diesseitigen Bekanntmachungen in ben Karls¬
ruher Zeitungen vom Jahr 2826 Nr . 245 , 246 , , 49 , 240 ,
Z46 und 548 aufmerksam gewacht .

DUklach , den io . Febr . 1827.
Direktorium des Murg - und PfinzkrciseS .

Kirn .

Karlsruhe . fFahrniß - Versteigerung . ) Mon .
tag , den 5 . künftigen Monats , Vormittags 9 Uhr , und die
folgenden Tage , wirb aus der Verlaffcnschaft des dahier ver¬
storbenen Hvfvergoldcrö Thomas Böhme r , Bcttwerk ,
Schreinwerk , Küchengcschirr , eine Auswahl schöner Spiegel
und Spiegelgläser , wie auch das Vergolderhandwerkszcug und
anderes mehr , in der Kronenstraße Nr . 26 , gegen haare Zah¬
lung , der Erbtheilung wegen , öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , ben 21 . Febr . 2827.
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

Kcrler .

Sffenbnrg . sEichen Holländer -- un d Bau¬
holz - Versteigerung . ) Nach eingelangtcr obervormund -
schaftlicher Bewilligung des Großherzogl . hochiöblichen Klnzig -
krcisdirektoriums vom 7 . d . M . Nr . 1275 werden ^

Donnerstag , de» 1. März ,
in dem Heselhurster Gemcindswald , Reviers Eckartsweier , - s
noch aufrecht stehende zu Holländer - und Bauholz brauchbare
Eichstämme unter Ratifikationsvorbebalt öffenillch versteigert
und die Liebhaber eingeladcn , dieses bereits ausgezeichnete
Holz in Augenschein zu nehmen , an dem Slcigcrungstag sich
aber früh 9 Uhr in dem Wald cinzufinben , wo man ihnen
die nähern Bedingungen eröffnen wird .

Offcnburg , den 14 . Febr . itt -7 .
Großherzozliches Forstamt .

v . Ncvcu .

Offenbar - . sEichcn Holländer - und Bau¬
holz - Versteigerung . ) Don dem Großherzogli . hoch-
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Milchen Direktorium des KinzigkreiseS hat die Gemeinde
Eckartsweier unterm 7 . d . M> Nr . >574 die hohe vbervor -
mundschaftliche Bewilligung zu Versteigerung von 40 noch auf¬
recht stehcden eichen Holländer - und BauholMmmen « halten.

Hierzu ist
Freitag , der 2 März ,

hestimmt .
Die Liebhaber werden daher eingeladen , dieses Holz unter¬

dessen in Augenschein zu nehmen und sich an dem Steige-
rungStag Morgens zeitlich in dem SchwanenwirthShauS zu
Eckartsweier cinzufinden , von wo man sich mit ihnen in den
Wald begeben wird.

Offenburg, de» 14 Fcbr . >8 -7.
Großherzogliches Forstamt.

v . Neveu .
Offenburg . LEichen Holländerholz - Verstei -

Aerung - H In den nach den Bestimmungen des durch hohe
Verfügung des Großherzogl . bvchprcislichen Finanzministeriums,
Oberforstkommisiion , vom -4- Skt . v. I . Nr . 7Z74 genehmig -
ren diesseitigen Wirthschaftsplanes zum Hieb kommenden Schlä¬
gen der herrschaftlichen Waldungen des Reviers Lichkenau
nnd 2 )
«nd in jenen des Reviers Eckartsweier 24

zusammen 47
Holländer Eichliämme zum Verkauf ausgezeichnet .

Diese noch aufrecht stehenden Stämme werden , unter Vor¬
behalt höherer Genehmigung,

Montag , den 5 . März ,
früh 10 Uhr , dahier auf diesseitiger Kanzlei, dem Kubikschuh
« ach , zusammen versteigert .

Hiervon sckt man die Liebhaber mit dem Bemerken in
Kenntniß , daß

'
die Revierförster zu Lichtenau und Eckartsweier

« „ gewiesen sind , ihnen unterdessen die besagten Stämme Vor¬
anzeigen , und daß an dem Steigcrungsrag ihnen die nähern
Bedingungen eröffnet werden sollen.

Offenburg, den 14. Fcbr . 1827 .
Großherzogliches Forstamt.

v. Neveu .
Klech lins bergen . sWein - Versteigerung . 1

Moniag , den 5. März , Vormittags 10 Uhr , werden von den
- errschastlichen Weinen in Mördingen

170 Saum ,
Nachmittags 2 Uhr in Ihringen

1 -0 Saum ,
, 826er Gewächs , öffentlich versteigert ; was hiermit bekannt
gemacht wird.

Äikchlinsbergen , den , 5 Febr . , 827.
Großherzogliche Domainenvcrwaltung.

S ch w e i g e r t .
Offenburg . sWein -VerstelgerungI Am Dicns-

tag , den 20 . d . M . , Vormittags 10 Uhr , werden ungcsähr
So Fuder

»826er Hof - und Zehndweinc auf diesseitiger Kanzlei öffent¬
lich versteigert , und wird bei annehmbaren Gebote » sogleich
tosgeschlagen werden . . ,Hierzu werden die Steigcrungsliebhaber anmit eingeladen .

Offenburg , den 10 . Febr . 1827.
Großherzogliche Domatncnverwaltung.

Brückner .

Breiten , sMü h l e - V e r p a chtung .) Montag , den
«6 Febr. d . I , Nachmittags 1 Uhr , wird auf hicstgcm Rath -
haus die sogenannrr Bcrgmühle , links an der von hrer nach
Hsorzheii » ziehenden Landstraße gelegen , bestehend in einem
Wohnhaus , r Mahl - und einem Gerbgang , einer neu erbau¬
ten Lohmühlc, Scheuer , Stal ! und Schöpfen , nebst dabei be -

, findliche» 6 Morgen r Viertel 4 Ruthen Acker und z Viertel- 3 Ruthen Wiesen , in einen 5jährigen Zeiibestand verliehen ;wobei bemerkt wird , daß bei dieser Mühle immer für 2 Gän-
ge Wasser vorhanden ist .

Indem die Liebhaber hiermit eingeladen werden , fügen wir
noch bei , daß sich dieselben mit legalen VermögenSzeugnissei ,
auszuweisen haben .

Breiten , den io . Febr. , 827 .
Großherzogliches Amtsrevisorat.

E c c a r d .
Bleich he Im . sSch a a fw c id e - Verl e l hun g . )Es ist eine Schaafweide zu verleihen , gelegen zwei Stunde»von hier , in dem Großherzogl . Bad . Bezirksamt Kenzingen.DreisamkreiseS . ES können 180 bis 200 Stück Schaafe , Som¬

mer und Winter , gehalten werden , indem den, Pächter ohn -
gefähr >5 Iauchert Matten und bas Stroh vo » beiläufig >a
Iauchert Hader mit in Bestand gegeben werden . Zugleich wir »
bemerkt , baß ihm gestattet werde , S Wochen im Früh - und
4 Wochen im Spätjahr seine Matten zu pfärchen . Den übri¬
gen Dünger , wozu das Streu - Stroh geliefert wird , behält
sich die Herrschaft vor. Der Anschlagöpreis ist Soo fl . jährli¬
cher Pachtzins. Die Steigerung

den i2 . März d . I .
auf dem Platz selbst , genannt der Streithergcr Meier -
Hof. Die Sleigeriingslusttgen haben sich mit gerichtlichen
Vcrmögenszeugniffc » zu versehen , indem eine normalmäßigeKaution von 400 bis 600 fl . getordert wird .

Der Platz wird auf 5 oder 6 Jahre verliehen . Die nähern
Pachtbedingniffe können bei der Gräflich Kagcncck'

schen Schaff-
nerci dahier cingesehcn werden .

Vleichheim , bei Kenzingen , den 5 . Febr . 1827 .
Detter , Schaffner.

Karlsruhe . lDie Erbauung eines tieuenFbr -
flerhauscs zu Egge » stein und den Verkauf des
ulken mit Nebcngcbäildcii und Garten daselbstvetr -H Die Erbauung dieses neuen Försterhauses zu Eggen -
stcin aus einen andern Bauplatz , so wie die Veräußerung des
jetzigen nebst Nebengebäuden und Garte » , wird , zufolge hö¬
herer Weisung ,

Donnerstag , den 1 . März , Vormittags 9 Uhr ,an Ort und Steile , öffentlich versteigert , wozu die betreffen¬
den Steigcriingsliebhaber eingeladen werden , mit dem Bemer¬
ken , daß die Akkordanlen des Bauwesens eine verhältnißinä-
sige Kaution zu stellen haben , und Plan und Ueberschlag,
welch lezterer auf S740 fl . 9 kr . berechnet ist , inzwischen täg¬
lich bei Unterzeichneter Forstverwaltung einschen können .

Karlsruhe , den g . Fcbr. , 827 .
Großherzogliche Forstverwaltung.

Ziehl .
Heidelberg . sAuffordcrung . ^ Wer a »S irgend

einem Rcchtstitel an die Verlaffenschaft beS kürzlich dahier ge¬
storbenen Postillons Mathias Mora wetz , aus Tabor gebür¬
tig , und mehrere Jahre dahier in Diensten gestanden , eine
Forderung zu machen hat , wird hiermit aufgcsordcrt , dieselbe

binnen 60 Tagen , a äsro ,
bei dem Großherzoglichen Stadtamisrevisorate dahier um so
gewisser geltend zu machen , als er im Unterlassungsfälle die
möglich nachtheiiigen Folgen sich selbst zuzuschreiben hat .

Heidelberg , den 5 - Febr. >827 .
Großherzogliches Obcramt.

Wild .

Lörrach , sAuffo rderu n g . 1 Alle diejenigen , « el-
che rechtmäßige Forderungen an den Chaisenfadrikanten und
Obernmüller Karl Friedrich Müller ui Kandcrn zu machen
habe» , wie jene , die mit demselben in Rechnung stehe» , oder
ihm etwas schulden, haben sich zu Richtigstellung ihrer L » rdc-
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limgtN oder Schuldigkeiten mit den darauf Bezug hakenden
Belegen

Dienstag , den >Z. März d . I . ,
tn Kandern selbst , um so gewisser einzufinben , als im Aus-
blelbungsfattc die Einen mit ihren Forderungen präkludirt , bei
Len Andern « der ihre Schuldigkeiten, so weit sie bekannt sind,
für liquid angenommen , und sä,amtliche hinsichtlich der son -
jiigen Verhandlungen als der Mehrzahl der Erscheinenden bei.
tretend , angesehen werden .

Lörrach , de» ? - 8ebr. 1827. . .
Großherzogliches Bezirksamt.

D c u r e r .
Karlsruhe . sAufforderung - H DieLbwJuda

Mttwe von Karlsruhe hat durch Vertrag und resp. lezte Willens-
»crordnung vom 12 Febr . 1798 ihre » beiden Söhnen Aron Löw
und Veit Löw ihr in der Krvncngaffc vahier, einseirs Sekre¬
tär Kraut und anderseits neben Jud Hirsch gelegenes hal¬
bes Haus titeelo oneroso überlassen , und die beiden Iczteren
die Eigenthumsüberlragung des fraglichen Hauses im Grund -
duchc auf ihren Namen Behufs einer Kapitalausnahme auf
dasselbe nachgesucht. Da jedoch von Aron und Veit Löw
nicht nachgewiesen werden kann , daß sie die im gedachten Ver¬
trage übernommenen Verbindlichkeiten erfüllt , und Saß aus
den im I 1808 erfolgte » Tod der Löw Juda Willwe von
ihren Geschwistern als Milerbcn der cingangscrwähiite Ver¬
trag und resp . die lezie Willensverordnung anerkannt worbe » ,
auch der Aufenthalt der Miterben unbekannt ist , so werden
die Linder der Löw Vcia Wiitwe , namentlich :

Samuel Löw ,
Juda Löw ,
Anschel Löw ,
Herz Löw und
die Tochter Sch ! ebelc ,

bcrcn Erben , oder sonstige Rechtsfolzer andurch aufgefordcrt
ihre Ansprüche auf das fragliche halbe HauS

binnen 6 Wochen
bei diesseitiger Stelle unter dem Rcchisnachtheile an - u . auS-
tusührcn , widrigenfalls nach Umlauf der Frist die Ueberschrci-
bung des Eigenthums des fraglichen Hauses im Grunbbuche
auf die Namen des Aron und Veit Löw gcrichllich angeord -
riet , und das fragliche halbe Haus denselben zur freie« Dispo¬
sition überlassen werden wird .

Karlsruhe , den 2 . Febr . 16 -7.
Großherzogliches Stadtamt.

Baumgärr » e r.
Achern . 5 Schulden - Liquidatlon . ^ Heber das

verschuldete Vermögen des SchmibimeistersNikolaus Braun
von Kappel Rodek haben wir die Ganr erkannt, und Tag .
fahrt zur Schuldcnliquidation ans

Donnerstag , den 1 . März , früh 10 Uhr ,auf dieSsettigcr Anitekanzlei festgesetzt , wo sämmtliche Gläubi-
ger , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , ihreForderungen richtig zu stellen haben .

Achern , Len , 0 . Febr . 1627.
Großherzogliches Bezirksamt.

Kern -
Achern . fSchulden - Liquidatisn . ) Gegen denBürger und Krämer Amon Bürck von Kappel - Rvbcck wird« am erkannt , und Tagfahrt cur Schulden- Liquidation auf

Moniag , den 5 . März d . I ,« uf diesseitiger Amiskanzlei anberaumt , wozu bissen sämmtli -
che Gläubiger, bei Vermeidung des Ausschlusses von der Waf¬fe , vorgeladen werde» .

Achern , den 8 . Febr. 1827 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Kern .

» ^ Schulde » . Liquidation . )den Käshändler Michel Fehrenbachcr von Steindachbjü
Tagfahrt zur Schuldenliquidalion uv »zum Prioritätsverfahren auf

Dienstag , den 6 . März d . I . ,(ttivtrttumt , wozu alle unbekannten Tläubinei' , untek k>eutRechtönachtheil des Ausschlusses von der Masse , auf die dies -fettige Qberamtskanzlei vorgeladen werden .Seelbach, den 10 . Febr . , 827.
Großhcrzogl . Bad . Fürst, , von der LalenschcS oberamt

Hohengcroldseck .
W u n d t.

Gengenbach . fSchulden - Liquidation . ss Ge¬gen das verschulbele Vermögen der Schneider Georg Fe zer¬schell Eheleute von Gengenbach hat man Gant erkannt , un »Tagfahrl zur Schuldenilquidatlon auf
Freitag , den 2 . März d . I . , früh 8 Uhr ,auf diesseitiger Anuskanzlei ftstgesezt , wozu die etwaigen Gläu¬

biger aufgefordert werden , ihre Forderungen oder sonstige»Ansprüche an dieselben, linier Vorlage der Bcwcisurklinden , a»benanntem Tage anzumelbe » , richtig zu stellen , auch ihre et-
waigcn Vorzugsrechte zu dokumcntiren , bei Strafe des Aus¬
schlusses von der Masse

Gkiige,Ibach , den 3o . Jan . 18277
Großherzogliches Bezirksamt.

Bossi .
Staufen , fS ch u l de 11- L i q u ! d a t i 0 n . ) Auf Ausse¬

hen der Erben des verlebten Handelsmann Joseph Zotz von
Hettersheim wird Lagsahrt zur Sammlung und Richtigstel¬lung der vorhandenen Schulden des Erblassers auf

Donnerstag , de» 8 . März b . I .,hiermit festgesetzt .
Alle , welche irgend eine Anforderung an gedachten Han¬delsmann Joseph Zotz zu machen haben , werden daher auf¬

gerufen , solche an oben gesagtem Tag , früh um g Uhr , um sa
gewisser vor der in der Zotzischen Behausung zu Hetteröhei «
cinireffenden Kommission anzumeldcn und richtig zu stellen , alt
sie im andern Falle zu gewarten haben , daß ohne weiter »
Rücksicht die Verlassenschaft an die Jntessaterben ausgefvlgtwird.

Staufen , den 12 . Febr. >827 .
Großherzogliches Amtsrebisorat.

L) v e l 0 g e.
Ettlingen . fS chul den - Li q u id a tion . H Gege»

den vormaligen Müller Ignaz Kunz von Schöllbronn Iss
der Konkurs erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidaiion,
so wie zum Prioritäts- Verfahren auf

den g . März d . I . , frühe 9 Uhr ,vor hiesigem Amt anberaumt.
Alle diejenigen , welche an Ignaz Kunz eine rechtmäßige

Forderung zu machen haben , werden aufgefordert , solche , un¬
ter Vorlage ihrer Beweis- Urkunden , in obiger Tagfahrt u«
so gewisser vor hiesigem Amt zu liquidiren , als sie sonst » 0 »
der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden .

Ettlingen , den 6 . Febr. >827 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Keller .
Heidelberg . fEdi ktalladung . Z Joseph «n »

Anton Sch eurer von hier , Söhne des dahier verlebte«
Adam Scheurer , welche sich in den 1790er Jahren von hisc
entfernt haben , und , dem Vernehmen nach , unter das K . K-
Oestreichische Militär gegangen sind , ohne inzwischen etwa«
von sich hören zu lassen , oder deren etwaige näher berechtigte
Erben , werden hiermit aufgefordcrt, sich

binnen Jahresfrist
bei Unterzeichneter Stelle , entweder selbst , oder durch gehbrir
BevollmSchlizie zu melden , und das ihnen anerfattene un»
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bisher unter Pflegschaft gestandene Llterliche Vermögen , beste¬hend in S94 fl . ig kr . , wovon jedem die Hälfte mit - 97 fl .
S rfr kr. gebührt , in Empfang zu nehmen , widrigenfalls ste,» ach Umlauf dieser Frist , für verschollen erklärt , und ihren
sich gemeldet habenden nächsten Anverwandten dieses Vermö -
tcn in nutznicßliche Pflegschaft , gegen die gesetzliche Sicher¬
heitsleistung , wird übergeben werden .

Heidelberg , Len 3a Jan . 1827
Großherzogliches Oberamt .

Wild .

Oberkirch . sEdiktalladung . ^ Der Soldat Ro¬
man Sailer , von hier , ist vor einigen 20 Jahren mit den
Badischen Truppen nach Spanien gezogen , und hat seither»on sich keine Nachricht gegeben . Derselbe wird daher ausge-
fordert , sich

binnen Jahresfrist
um so eher zu melden , und sein in 10g fl bestehendes Vermö¬
gen in Empfang zu nehmen , als solches sonst seinen Geschwi¬
ster » , gegen Kaution , in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Oberkirch , den 5. Jan . » 827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Fauler .
Gengenbach . fEdiktalladung . sk Joseph A r m-

bruster von Berghaupten ist im I . 178g unler das K . K .
Lestreicl ) . Militär getreten , der von dieser Zeit an keineNach ,
richt mehr von sich gegeben hat .

Derselbe , oder seine etwaigen Leibeserben werben hiermit«usgesorderr , sich
binnen Jahresfrist

dahier zu melden , und das in 187 fl . 12 kr. bestehende Ver¬
mögen in Empfang zu nehmen , widrigens dasselbe denen sichdarum gemeldet habenden nächsten Anverwandten in fürsorg¬
lichen Besitz , gegen Kautionsieistung , übergeben werden wird .

Gengenbach , den 5 . Febr . , 827.
Großherzogliches Bezirksamt .

Bossi .
Müllbelm , sDerschollen hcits - Erklärung . ss

Nachdem die Rosina Barbara Bauert von Niederwciler ausdie 'öffentliche Vorladung vom 28. Juli 1825 ihr Vermögenbinnen Jahresfrist in Empfang zu nehmen sich nicht gestellt
hat , so wirb sie hiermit für verschollen erklärt ; welches zur
bffentliche » Kenntniß gebracht wird .

Müllhcim , den 1 . Febr - 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

Leußler .

Durlach . sVerschöllenh eits . Erkk Srun g.Z Da
sich Joseph Becker von Stupfrich , der öffentlichen Vorla¬
dung vom 12 . Oktober i 3 i 3 ohngeachtet , nicht gestellt , oder
sichere Nachricht von seinem Aufenthalsorte seither gegeben
hak , so wird derselbe nunmehr für verschollen erklärt , und
reffen Vermögen , in 33 i fl . 5g kr . bestehend, seinen nächsten
Anverwandten in fürchrgliche » Besitz, gegen Kaution , über¬
geben .

Durlach , de » - 7 Jan . 2827 .
Großherzogliches Oberamt .

Baumüllcr .

K. K. Oeftreich . Rothschild. 100 fl. Lotterie -Aulehen .
Die 7te Ziehung dieser Loose findet den 1 . März d I in

Wien statt , und enthält folgende sehr bedeutende Preise , olS :
si . L6,aoo, 36,00a , 18,000, gaoo , Liual 7200, 3 ma ! L6ll0, 5 mal

Sooo, 7Mal 2400 , loMak , 8oo , iSmal , 200, 2vmal64o , - vmal600 , 7amal 3öo , i4omal 5oo , näomal 24a , 684mal 180 ,68gomal 162 , im Gesammibeirage fl 1,971,500 im fl . 24 Fuße
Loose zu dieser Ziehung find bei mir , nebst Plan grsti » ,zu haben . Briefe und Gelder werben portofrei erbeten .

M - Bing 0 . Jung , in Frankjurt ajm ,
Döngesgasse I - ll . II . Ai -, »67 .

Homöopathische
Taschen - Magnet - Stäbcheu

und

galvanische Antidoten ,
deren heilsame Wirkungen sich in vielen , bisher für unheilbar
gehaltenen Kraukheilszuständen , vorzüglich aber in dem lang¬
wierigen sogenannten nervösen Kopf - und Zahnweh , so wie
in gichtische» und rheumatischen Schmerzen auszcichiicn , und
zu deren Anwenbungsart der Unterzeichn Anleitung gibt , sind
zwölf Tage nach in portofreien Briefen gemachter Bestellung
und Uedersendung des Betrags zu haben bei

vr . Karl Aug . Metz ,
in Dreicichenhann bei Frankfurt.

Zu mehrerer Bequemlichkeit hat Unterzeichnete Anstalt von
Hrn vr . Metz diese homöopathische Magnerstädchcn in Kom«
Mission übernommen , und sind solche auf portofreie Briefe
und Beifügung des Betrags , nebst 4 kr . Einfchrcibgeld , zu
haben auf dem

Allgemeinen Geschäfts - und Jndustrie - Komptoir .
( Expedition des Frankfurter Journals -

Preise :
Stäbchen ohne Armatur s 3 fl . 4S kr. i

ditio mit Armatur a 4 fl 45 kr . s pr . Stück .
Antidoten - - n 2 fl . 42 kr. -

Stuttgart . sVerkauf von Pferden von dem
Königl . Würtemderg . Prtoat - Gcstült . ) AuS dem
Königl . Würiemberg . Privakgcstütte wird dis

Donnerstag , den i . März v . I . , Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Hofe Weil , bei Eßlingen , eine Anzahl älterer und
jüngerer , besonders aber jähriger Pferde , von edler Race ,
un Aufstrcich verkauft werden .

Stuttgart , den 9 . Febr . 1627.
Verwaltung der Königl . Wurtembcrgischca

Privat - GcMle .

Besigheim . ^ Steckbriefs Der unter strenge ortS-
polizeiliche Aufsicht gcstellic Johannes Koch , von Schszach ,
hat schon am 25 . November 1826 sich von Haus unerlaur ent¬
fernt , und ist bis jetzt noch nicht zurückgekehrt , wahrschcin -
lieh HL» er sich , wie früher , im Großberzvgthum Baben aus .
Die betreffenden Behörden werden ersucht, auf denselben sahn-
Len , und ihn im Bctreiungsfall hicher tiefer » zu lassen.

Besigheim , den 9 . Febr . 1Ü27.
König !. Würiemberg . Oberamt .

Skgnalemenr .
Mer 43 Jahr , Größe S Fuß 3 Zoll - Linie» , Stativ

mittlere , Gesichtsform länglicht , Gesichtsfarbe blaß , Haare
schwarz , Augenbrauncn schwach und schwarz , Auge » grau ,
Nase groß und röihlicht , Munb Mittlern , Zähne gut , Beine
gerade . Kleidung : eine alte weiße Eammeikappe mir
schmalem Pelz ohne Schild , gelbes Halstuch mir braunen Blu¬
men , gelbllchte Weste , ein blau und schwarz gestreiftes Wa » -
meS , Vergleiche» Beinkleider , Stiefel .

Verlcstcr und Drmtcr - P .
*
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